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«Solar Butterfly» besucht die Kanti Obwalden
AmMittwochmorgen durften Schülerinnen und Schüler den solarbetriebenenWohnwagen begutachten.

Kristina Gysi

Josef Hess ist mit dem Elektro-
velogekommen. SeinHelmbie-
tet einen speziellen und den-
noch lässigen Kontrast zum
schicken Jackett. Der Regie-
rungsrat steht auf dem Schul-
hausplatz der Kantonsschule
Obwalden, bereit zur Abfahrt.

Gerade hat der Bau- und
EnergiedirektordesKantonsvor
rund 400 Schülerinnen und
Schülern eine Rede gehalten.
Anlass dazu gab der Besuch des
«SolarButterfly»–eindurchden
Luzerner Umweltaktivisten
LouisPalmerentwickelter solar-
betriebenerWohnwagen.Dieser
soll auf seinerWeltreisebis2025
über80Länderbesuchen.Dabei
werden Gespräche mit rund
1000 lokalen und bedeutenden
Menschen aus demBereichKli-
ma- und Umweltschutz geführt
und es wird auf örtliche Klima-
projekte aufmerksamgemacht.

Wagenhat in sich
geschlossenesStromsystem
«Die Lösungen sind da, man
muss sie nur noch umsetzen»,
richtetHessdasWort andieZu-
hörenden. «Auch in Obwalden
sind Lösungsansätze vorhan-
den.» Dies würden die sieben
angereisten Obwaldner Unter-
nehmen zeigen, die an ihren
Ständendemonstrierten,wie ih-
nen umweltfreundliches Arbei-
ten gelinge. Zu einem besseren
Klima solle zudemdasEnergie-
und Klimakonzept beitragen,
das gestern Mittwoch in die öf-
fentliche Vernehmlassung ge-
schickt wurde. Der Kanton Ob-
walden verfolge damit die Vi-
sion,deutlichmehrerneuerbare
Energie zu produzieren, als er
selbst benötigt, und somit zu
einem «Kraftwerk für die
Schweiz zuwerden», soHess.

Undnunbesuchtder«SolarBut-
terfly» bereits am dritten Tag
seinerTour rundumdenGlobus
den Kanton Obwalden. Dieser
bewegt sichmittels eines in sich
geschlossenen Stromsystems
fort. Generiert wird der Strom
durch Solarzellen, die auf dem
Dach des Wagens und auf des-
sen ausklappbaren Seitenwän-
denangebracht sind.Mitderge-
wonnenen Energie wird das
Elektroautoaufgeladen,dasden
Wagen schliesslich zieht. Du-
sche und Toilette befinden sich
im hinteren Bereich des Ge-
fährts, in der Mitte ist der
«Wohnbereich», der auch als
Interviewstudiodienensoll, vor-
nebefindet sichdieKüche.Louis

Palmer als Erfinder des klima-
neutralenWohnwagenshält fest:
«Natürlich ist es nicht Ziel der
Aktion,dassbaldalleMenschen
mit einem solchen Riesenge-
fährt in denUrlaub fahren.»

Konsumverhaltenmüsse
hinterfragtwerden
Doch wer Aufmerksamkeit für
einwichtigesThemagenerieren
wolle, brauche ein auffälliges
Gefährt. Palmer muss das wis-
sen.Von Juli 2007bisDezember
2008 umrundete er als erster
Mensch überhaupt mit einem
selbstgebauten Solarauto die
Welt. In der vollbesetzten Aula
und vor gespannt lauschenden
Schülerinnen und Schülern er-

zählt er über seine Erlebnisse
dieser Reise. Währenddessen
inspizieren andere Jugendliche
vordemSchulhaus seinen solar-
betriebenenWohnwagen.

In der anschliessenden
Podiumsdiskussion zum The-
maElektromobilität stellen sich
unter anderem Louis Palmer
und der Rektor der Kanti Ob-
walden, PatrickMeile, den Fra-
gen zweier Kantischülerinnen.
Sowollen LaraDurrer undAnja
Langensand etwa wissen, wie
die Männer das Umweltbe-
wusstsein der jungen Genera-
tion einschätzen. Palmer sagt:
«Junge Menschen stehen ganz
anders zum Umweltschutz als
viele ältere. Auch weil sie wis-

sen, dass sie persönlich betrof-
fen sind.»DieKlimastreikshät-
ten ihm grosse Hoffnung ge-
macht.«Durchsiehat sich inder
Politik etwas bewegt.»

Dieses Kompliment nimmt
auchRektorMeile auf.Nur fragt
er sich, wie gross der Anteil der
«Klimajugend» gesamtheitlich
wirklich ist. «Leider stelle ich
häufig fest, dass junge Men-
schen oft schon an einen gewis-
sen Konsumstandard gewohnt
sind.» Dieser solle vermehrt
hinterfragt werden. «Auch die
Schule möchte ihren Beitrag
dazu leisten», soMeile.Mitdem
Besuchdes«SolarButterfly»an
der Kanti Obwalden ist hierfür
bereits ein Schritt getan.

Schülerinnen und Schüler informieren sich über das Solar Butterfly Mobil. Bild: Urs Flueeler / Keystone (Sarnen, 25. Mai 2022)


